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Schwimmen im Rhein — ein reines Vergniigen

Prof. Dr. H.R. Striebel

Foto: Rolf Jeck

Jedes Jahr nach den Sommerferien
schwimmt eine tausendkopfige, froh-
liche Schar von der Solitude zur Kaser-
ne den Rhein hinunter, und jedes Jahr
bin ich mit von der Partie. Das Rhein-
schwimmen, organisiert von der Basler
Sektion der Schweizerischen Lebens-
rettungsgesellschaft, vereint Men-
schen fast aller Altersstufen und aus
allen Schichten zu einer bunten Ge-
meinschaft.

Was ist es, das mich mit so vielen an-
deren Wasserratten in die Fluten un-
seres Stromes lockt? Ich denke, es ist
in erster Linie das Gemeinschaftser-
lebnis vor, wahrend und nach dem
erfrischenden «Schwummp».

Seit die meisten Abwasser ausdem Ein-
zugsgebiet des Rheins in wirksamen
Anlagen gereinigt werden, hat sich
dessen Wasserqualitat rasch und so
weitgehend gebessert, dass man ohne
gesundheitliche  Bedenken darin
schwimmen darf. Der Rhein gilt heute
als einer der am wenigsten belasteten
Strome West- und Mitteleuropas. Dies
trifft besonders fur den Hoch- und
Oberrhein zu. Schwimmen ist der ide-
ale Hochsommersport, besonders im
dritten Lebensalter. Denn Schwimmen
beansprucht und trainiert fast die
ganze Muskulatur, ohne die Gelenke
und den Rucken zu strapazieren und
verschafft uns in den Hundstagen Ab-
kthlung und Erfrischung.

Besonders reizvoll ist aber das Schwim-
men im Rhein, weil es uns mit vielfal-
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tigen Erlebnissen bereichert: Im ruhig
dahinstromenden Wasser fuhlt sich
unser Koérper frei und dennoch getra-
gen, wir gleiten an einer reizvoll ab-
wechslungsreichen Uferkulisse vorbei
und lernen Basel aus einer unge-
wohnten Perspektive kennen und lie-
ben. Ein Band von Buschen und Bau-
men saumt die Ufer, Fahren und Fi-
schergalgen wechseln mit Briicken, de-
ren jede ihr eigenes Gesicht zeigt, und
die Sonne malt ungezahlte Glanzlich-
ter auf die bewegten Wasser. Stets von
neuem begeistern uns die unverwech-
selbare Ansicht der Basler Hauser, Kir-
chen und Turme zu beiden Seiten des
Rheins. Deshalb zieht es mich in seine
Wellen, sobald die Wassertemperatur
18°C erreicht.

Far das Rheinschwimmen ist zusatzlich
zu den allgemeinen Schwimmregeln
zu beachten, dass die Nahe von
Bruckenpfeilern, Schiffen und Bojen
zu meiden ist, dass man nie allein
schwimmen sollte und dass zum Ein-
und Aussteigen aus dem Wasser nicht
jede Stelle gleich gut geeignet ist.
Dafur empfehlenswert sind die be-
grunten Uferpartien beidseits der Birs-
mundung, die beiden Rheinbadhau-
ser, das Kanzeli vor der Letzimauer,
das Hinterwasser der Wettsteinbricke
und der St.-Johanns-Rheinweg sowie
im Kleinbasel die Solitude und grosse
Teile des Oberen und Unteren Rhein-
wegs bis zur St.-Johanns-Fahre. Wer
rheinaufwarts nicht im Badeanzug
gehen will, kauft sich fir wenig Geld
einen wasserdichten Kleidersack. Eine

Rheinschwimmen — ein Vergnulgen fur alt und jung.

aufschlussreiche  Anleitung  zum
Rheinschwimmen publiziert die BaZ
jeden Frihsommer.

Von besonderem Reiz ist das Rhein-
schwimmen im Familienverband, ist
doch Schwimmen eine der wenigen
Sportarten, bei denen die Alteren
mit den Jingeren mithalten kénnen.
Nachdem ich in meinen eigenen Kin-
dern die Freude am Rhein geweckt
hatte, begann ich letzten Sommer mit
meiner altesten, neunjahrigen Enke-
lin, die Lust am Rheinschwimmen an
die Ubernachste Generation weiter-
zugeben.

Nun winsche ich lhnen einen sonni-
gen Sommer und viel Spass am und
im Rhein.

Prof. Dr. H.R. Striebel

P

Foto: Michael Wirtenberg



	Schwimmen im Rhein - ein reines Vergnügen

